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Richtig verhandeln.
Tipps & Tricks für deine nächste Verhandlung

Birgit Brater

Bild-Quelle: Foto von © Dragon Images/Shutterstock
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▪ 1. Festlegen eines Verhandlungsziel 

▪ 2. Ermitteln des Verhandlungsziels des 

Verhandlungspartners – was sind seine/ihre Ziele?

▪ 3. Fragen vorbereiten, um die Position des 

Verhandlungspartners besser zu verstehen. 

▪ 4. Erstellung eines Gesprächsleitfaden. 

Die Vorbereitung

Birgit Brater
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▪ Schritt 1: Die persönliche Einstellung ist wichtig. 

Tipp: TED Talk von Amy Cuddy - Your body language shapes who you are 

https://youtu.be/Ks-_Mh1QhMc?feature=shared

Schritt 2: 100% fokussiert und konzentriert. 

Schritt 3: Die Kontrolle nie abgeben. 

Schritt 4: Hart in der Sache, aber fair im Umgang. 

Schritt 5: Fragen stellen, um mehr über die Position & Ziele des Gegenübers zu erfahren. 

Schritt 6: Auch kleinste Angebote „ankern“. 

Schritt 7: Schweigen ist Gold. 

Schritt 8: Nie ungestellte Fragen beantworten. 

Schritt 9: Unterbrechung der Verhandlung, wenn du eine Pause brauchst! 

Schritt 10: Nach jeder Verhandlung – reflektieren. 

Die Verhandlung

Birgit Brater

https://youtu.be/Ks-_Mh1QhMc?feature=shared
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1.Ergründen des Warums. 

2.Vorab Recherche und Vorbereitung der Argumentation. 

3.Die Gehaltsverhandlung als Prozess betrachten – offen sein 

für Weiterentwicklung! 

4.Die persönliche Haltung ist entscheidend.  

Die Gehaltsverhandlung

Birgit Brater
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#FemaleEmpowerment

#WeRiseByLiftingOthers

#WomenSupportingWomen
Bild-Quelle: Foto von Hannah Busing/Unsplash
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ICH TRAU' 
MICH NICHT 
INVESTIEREN

L A R I S S A  K R A V I T Z



Es ist absolut klar, dass du dich nicht traust, denn du 

betrittst Neuland und dir wurden leider viele falsche 

Dinge übers Investieren erzählt. 
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ÜBER MICH
E I N  B I S S C H E N  W A S

Ich habe mit 14 meine erste Aktie gekauft, danach Bank- und 

Finanzwirtschaft studiert, eine MSc in Finance (quantitative Trading & 

Financial Engineering) absolviert und zahlreiche 

Branchenqualifikationen: Börsenhändlerdiplom für Aktien und 

Derivate, Storm- und CO2-Handeldiplom, Vermögensberaterprüfung.

Meine berufliche Laufbahn führte mich durch kleine Broker und griße 

Banken, Immobilienfonds, (Solar)-Energieunternehmen und Startups. 

Zuletzt leitete ich die Stabstelle Risk Management in einem 

Immobilienkonzern und saß in dessen Aufsichtsrat. 

Aktuell bin ich "neben" Investorella noch Immobilieninvestorin und  

Start-up-Investorin (Mitgründerin vom VC Founders of Europe).     
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Bei Investieren verliert man schnell alles

GÄNGIGE 
MYTHEN 
ÜBERS INVESTIEREN
D I E  A B E R  G A R  N I C H T  S T I M M E N

Investieren ist super risikoreich

Ich hab' zu wenig 'Spielgeld'

Vielleicht glaubst du...
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Ich hab' nicht die Zeit dafür
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INFLATION & KAUFKRAFTVERLUST
W E R  N I C H T  I N V E S T I E R T ,  V E R L I E R T  G E L D

Quelle: ÖNB
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INFLATION & 
KAUFKRAFTVERLUST

W E R  N I C H T  I N V E S T I E R T ,  V E R L I E R T  G E L D

Die Inflation frisst deine 

Ersparnisse - mehr oder 

weniger schleichend - 

durch den 

Kaufkraftverlust. 

Quelle: ÖNB
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LANGFRISTIG IST DIE 
VERLUSTCHANCE WINZIG

G E D U L D  B R I N G T  G E L D

Beispiel: ein MSCI-World Renditedreieck



Sparplandauer 5 Jahre 10 Jahre 20 Jahre 30 Jahre 40 Jahre 50 Jahre

Durchschnittsrendite (p.a) 9,40% 9,94% 8,60% 7,95% 8,65% 9,10%

Gewinnwahrscheinlichkeit 84,78% 95,12% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00%
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Hierbei handelt es sich um Aktien, eine der risikoreichsten, also volatilsten Formen der Anlage!
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ICH HABE 
ZU WENIG GELD 
UM ZU STARTEN

G E D U L D  B R I N G T  G E L D
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ZU WENIG
I C H  H A B E

Du brauchst keine großen Beträge um zu starten. Auch kleine Beträge über 

mehrere Jahre führen zu großen Finanzpolstern. Hier das Beispiel mit einer 

Rendite von 8% p.a. Nach KESt.

G E L D  U M  Z U  I N V E S T I E R E N

WARTEN 
KOSTET 
RICHTIG 

VIEL GELD
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FRISST TRADING NICHT MEINE 
ZEIT?

K U R S E  C H E C K E N ,  K A U F E N  &  V E R K A U F E N

Das ist ein Missverständnis
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BUY & HOLD STATT ZOCKEN
K U R S E  C H E C K E N ,  K A U F E N  &  V E R K A U F E N

Als Privatinvestorin ist Buy & Hold die beste Option.

Trading ist sogar schädlich. 

In einer Studie von Terrence Odean & Brad M Barber aus dem Jahr 2000 wurden über 66.000 

Privatinvestor:innen analysiert.

In der Beobachtungsperiode stiegt der Markt um 17,9%.

Die durchschnittliche Investorin machte in der Zeit 16,4%.

Die Investor:innen, die am meisten tradeten zogen den Schnitt ordentlich hinunter. 

Sie machten nur 11,4%!  

Fazit: Als Privatinvestorin ist die beste Strategie, einfach den Gesamt-Markt zu kopieren. 



Die Berichterstattung über Investments ist negativ verzerrt.

...UND JETZT 
IN DIE UMSETZUNG...

L O S  G E H T ' S .  

Nicht Investieren bedeutet schleichenden Kaufkraftverlust

Langfristige weltweite Aktieninvestments waren in den letzte 50J sehr sicher. 

Jetzt weißt du.....
17

Auch aus kleinen Beträgen werden große Summen, daher kostet Warten Geld. 

Buy & Hold ist Gold. Traden ist unnötig. Das beste ist dem Markt zu folgen. 



Achte auf Gebühren!

...MIT DEN 
GOLDENEN REGELN...

J E T Z T  K E N N S T  D U  D I C H  A U S . .  

Starte simpel: Investiere NUR in Dinge die du verstehst. 

Starte so früh wie möglich. 

Unbedingt beachten...
17

Bilde dich weiter - und investiere anhand deines Wissensstands. 

Beharrlichkeit! Schnelles Geld dauert 20 Jahre!



DANKE FÜR EURE 
AUFMERKSAMKEIT!

M E H R ?

@ I N V E T S O R E L L A

I N V E S T O R E L L A . A T



IM GESPRÄCH

Mag.a Petra 
Zehetleitner-Ruderer
Leiterin des Competence-

Center Veranlagung & 
Wertpapiere

der Raiffeisen-Landesbank 
Steiermark

Mag.a Karin 
Trinker

Einrichtungsleiterin der 
Frauen- und Mädchen-

beratungsstelle 
Philomena

Mag.a Michaela 
Wickl

Schuldenberaterin für die 
Schuldenberatung 

Obersteiermark







Unsere Fördergeber*innen,
Sponsor*innen &
Kooperationspartner*innen



VOITSBERG am 03.07.2024
Aula der BHAK/BHAS 

Nächster Termin:

www.frauenberatung-steiermark.at/finanzfrau
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